
Scranton Wochenblatt.

Ruß,««» «n» der «o»poru«.

Hat auch die Partei der Panflavisten
seit dem Tode, Skobelew'S weniger von

sich hören lassen, Ist sie auch scheinbar in
den Hintergrund getreten, ihre Bemü-
hungen und Citationen hat sie darum

doch nicht eingestellt; ihre Macht ist,

wenngleich die russische Regierung ein

deutschsreundliche» Gesicht macht und sich
scheinbar ihrer entzogen ha^,
sestern"den'n je da, und vom Czaren bis
zum letzte» Beamten kann sich keiner ih-
rem Einfluß entziehen,

Mit ganz besonderer Aufmerksamkeit
verfolgt sie d-n Verlauf der ägyptischen
Krisis und räumt d-n möglichen Folgen,
welche dieselbe nach sich ziehen kann, den

erste» Platz inihren Berechnungen^^»,
fürchtet und erhofft, ist ein Krieg
»wischen England .und d-r Türk-,, d-r

-in- w-s-»tlich- Erw-it-rung d-r Macht
England« »ach sich zi-h-n müßte. Bei
Betrachtung dieser Frag-, die für Ruß-
land von höchster Wichtigkeit ist, kommt

d-r moskauer .Rufs", da» Organ de«
Herrn Akssako», zu dem Schluß daß
für Rußland eine vollkommen selbststin-
dig- Politik geboten sei, eine Politik de«

starrsten Eigcnnutz-S. D-r Führer der

Panslavisten schreibt darüber:
.Bei den entgegengesetzten Interessen

England« und der Türkei, welche letzter-
ganz unzweiselhast von Berlin aus ge-

l-it-twird, und b-im gleichzeitigen Ver-

weilen englischer und türkischer Truppen

in A-gypt-n kann -» l-icht zu einem

Streit- kommen. Ein geringer Sneit
mit d-r Türkei wird aber das Zeichen
»rar Kriege sei-, und zwar zu ernem
Kriege, den man unmöglich wird lokali-
stren, d. h. inenge Rahmen einschließen
können. Wenn auch, wie verlautet,

Fürst Bismarck d-r Türkei v-rstch-rt ha-
ben soll, Europa werde, welche Ersolge
auch England inAegypten sich erringen

möge, seine Interessen und die der Türke,

zu sichern wissen, so ist doch jeder Brite
der festen Ueberzeugung, daß England

nicht dem Beispiel des siegreichen und

mächtigen Rußland folgen und nach
Berlin zum Kongreß gehen wird. Wenn
aber England keinen Erfolg erringen
sollte, so fragt -S sich, wer dann den

Vortheil haben wird?
Wir haben e« nicht nöthig, fremder

Politik die Schleppe zu tragen und uns
mehr sür di- Jnt-r-ss-n D-utschlandS
und der Trabanten desselben zu bemü-
he.,, als für die Englands. Wir müssen
un» nur von unseren eigenen nationalen
Bedürsniffen leiten lassen, nur an den
Vortheil Rußland» d-nk-n. E» unter-
liegt nicht dem geringsten Zweifel, daß
der Schwerpunkt der orientalischen Frage
vomßosporuS »um Suezcanal, aui Eon-
stantinopel und der europäischen Türkei
aus die Nordküste von Afrika und Klein-
asien übergeht. Diese Verschiebung des

Schwerpunkt«» wird aber gleichzeitig ein

Vorrücken von anderer Seite zur Folge
habe.,, und wcnn nun, von Diutschland
unterstützt, O-st-rr-ich-Ungarn sich hier-
zu rüstet, so muß -ine i-de politische
Combination, welche der Verwirklichung
dirs«» Plane» entgegenzuwirken ver-
möchte, in Rußland die energischeste Be-
günstigung finden. Wir können und

dürsen nur ein Ziel im Auge haben: der
Bosporus muß unser werden und die
Balcanhalbinsel darf nie und in keiner
Weise in Oesterreichs Hände gelang«».
Nicht nur die Veränderung der Stellung
der Türkei, sondern sogar jede Verwick
lung oder jede Türkei
zum Nutzen der Balcanslaven ausgebeu-

tet werden. Wer bereit ist, uns hierbei
beizustehen, der ist unser Bundesgenosse,
ob -S Deutschland, England, oder sogar
die Türkei selber ist, da» ist un» gleich.
Der BoSporn« ist gegenwärtig sür un»
von größerer Bedeutung al» der Suez-
canal ; außcrdcm sind außer un» schon
viel« Andir« an der frei«n Schiffahrt aus
jenem Canal interessirt,"

Da« Organ der mo»kauer Panslavi-
sten nimmt, wie man ersehen kann,
dxrchaus kein Blatt vor den Mund, son-
dern predigt offen und frei die vollste
Ausnutzung der günstigen Verhältnisse,
die -inKri-g zwischen England und der
Türkei bringen muß, und stellt sich genau
aus den Boden der Politik Englands,
welcher der ?Russ" selbst so ost .EgoiS-
rnu»" und .Habsucht" vorgeworfen hat.

Betrachtet man mit Hinblick aus diese
Auslassung des .Russ" di- g-g-nwärtig-
außerord-ntliche Stärke der Kaukasus-
Armee und die Nachricht von den großen

Weizcnaufkiusen der russischen Militär-
verwaltung im Kaukasus, so eratebt sich
hieraus di- Folg-, daß dt-russisch- Re-
gierung, trotz aller Ableugnung, ganz im

Fahrwasser der Panslavisten steuert, und

jederzeit bereit ist, dem Drucke dcr öffcnt-
ltchcn Meinung im eigenen Land- willig
nachzugeben und im g-gebcn-n Fall« aus
d«r gegenwärtigen Lage da» großmöglich-
ste Capital zu schlagen.

Wcnn das Petersburger Cablnet offi-
ziell die Nachricht, e» sammle im Kauka-
sus eine Armce von 75,000 Mann, als
unwahr hinstellen läßt, so begeht «S Ka-

melt ist.
Wenn Rußland sich jetzt offiziell passiv

Sobald gekommen, wird
Rußland sein Schwert in die Wagschale
werfen und manchen schönen Traum ver-

Tl« Pet»ns»lvanisch-leuts«en g«.
g«>» T«mper«»zler.

Wollenweber schreibt nämlich
als Augen- und Ohren-Zeuge an den

?Philad. Demokrat":
.Bei dem so schönen Wetter hatte sich

außerordentlich regeS Leben. Selten
Hirt man in dieser Zeit in der Masse
Englisch sprechen, und wehe Demjeni-

«r mit unseren Bauern nicht deutsch
spricht: denn sie wollen, daß sie mit
Ihren Beamten In ihrer Sprach« ihre

Angel«genh«it »erhandtl» könn«», und

so ist in dieser Zeit kiinKandidat zu fin-
den, d«r nicht Deutsch spricht. Da die

Delegaten in überwiegender Mehrheit
gtgin den Temperen, -Unsinn sind, so
der Wahl die Kandidaten befühlt u?d so
hörte ich in dieser Angelegenheit bei «iner
Gruppe folgend«» Gesprach:

Delegat: Charle, du bischt en Kandi-
dat sor de Legitlätscher sStaatzgrsetzge-
bung.Z

Kandidat: Gewiß Dän sDanielf, un

ich hoff als alter Nachbar du wärscht mir

Delegat: Net abartig ssichers un do
sin noch mer Delegät», die'» net dohn

Delegat: Well, mer hent gehört, du
thäschst zu den T-mp-r-nzer in Cämp-
milhing« gehn, wu sie vor de Leut nur

Wasser trinke, awer an geheme Plätz die
Bottel hänt. Da« Ischt en Schand for

County gelebt hott, awer

trinke sollt, der hätt sie mit der Heuga-

kreische, daß die im Wald wackle.

scher werre. Ich schütt ke» Wein, Bier

grad so viel davon, wie'» mir gut duht.
Bei Tschink» awcrl Der wu euch sor
Narre gehalte hat, daß ich en Tempe-

renzler wär, wann Kerl uner^die

könnt ihr dem Bläkgard fVerläumder)

: Charle, wenn die Din-
ger so stehn bin ich srvh sor dich, du
warschsi sunst immer en guter Kerl, und
wir wolle nau '» Best sor dich probiere.

Schurl sgewißs rief dcr Chor."
In der That wurden durch die Bank

solche Kandidaten aufgestellt, die in der
Tempercnzfrage kerngesund find und de-
ren Liebe sür persönliche Freiheit sich
nicht aus'» Traktiren bei einer politischen
Versammlung beschränkt.

Sürsttich Hanautfch« «haratt.r,»g«

kurz vor ihrem Tode
ausgehängt hat, den ihr Sohn Prinz
Heinrich an den Bettelsiab gebracht und
der von der Fürstin binauSgewiesen
wurde, als er bei ihr Hilfe suchte. Zur

durchlauchtigsten Hernr aus der uugen-
blicklichen Verlegenheit helfe. Er ver-
kaufte seine Schankwirlschast um 25,0V0

Gitter des wurde jetzt, ge-

pC?. in Aussicht gesell?. Mehr

Bruder de» Prinzen Hein-
rich, hat auf der sog. Terrasse in^Kassel

an die Seit« stellen. Die Bahn soll im
iMittelp inktc der Stadt, bei der Böise,

Tunnel ist v Mir. breit und 7,^

Gas, Wasser und Telegraphie ihren Platz

von I3OV Mir, di« ober« Fahrbahn ?st
«benso wie die untere aus 5 Mir. breit
veranschlagt. Da» Geselle der Straßen-
rampen ist aus I:3S sür Ivb Mir Länge

Elläut-ruiig»beiicht h-rvoigehoben wor-
d-n, daß di- voll- Ties- di» zur Ober-
kante der Tunnel-Konstruktion al» nutz-
bare die Hafentiefe zur Verfügung steht
und daß die Deck« des Tunn-l» nicht

geschützt denn der Tunnel
wird außen eine sehr kräftige Eisenhaut
erhärte», er Beschä^gung
hoch zu liegen, daß sie Ucb-r-schützt

schützt sind. Nach dem B-ispi-l der
New Borker Hochbahn ist sür Vermitte-
lung des Perfonenoerk-Hr» -in- Pf-iler-

ginnt und zunächst über die Börsenbrücke
di» zur Ecke der Rolandsbrücke einzeleiflg
sähit, dann sich zweigeleistg durch die
Bransiwieten, bei St. Annen und durch
das Brookthor fortsetzt. Stationen sind
di- stadrseitig- Bahnstreck« b-i d-r Börse,
beim Fijchrnarkt und beim St. Annen-
Platz gedacht und würden In einem klei-
nen erhöhten Pavillon mit Treppen,»-
gängen bestehen. Die Züge sollen, da
die Bahn von dem übrigen Verkehr »oll-
ständig getrennt Ist, durchschnittlich l
Km. in 2 Minuten zurücklegen. Aus
diese weise werden sich die entfernteste»
Punkte de« Freihasengebiete» in 13
Minuten erreichen lassen. Die Auisüh-
rung seine» Entwurf« will Westendaip

sür 2S Millionen Mark gegen eine der
Bedeutung de» Gegenstandes entspre-

chende Kaution übernehmen und das

«ampf »wischen «eeungetftam«».

Der greis- General Spinner, der

ehemalige Bunde»schatzm-ister, dessen
Signatur mit d-n eigenthümlichen

Iren und Äbermillionen von GreenbackS
zu sehen, giebt In einem Briese an einen

Bekannten die folgende Schilderung ei-
nes Kamps zwischen Ungeheuern der
MeereStiese, den er an der Küste von
Florida, inder Nähe von South Brach,
unterhalb Matzport, mitangesehcn hat.
Er schreibt: Als ich g-stcnr srüher

ging, um das übliche Bad in
den Wellen der Brandung zu nehmen,
wurden wir Augenzeugen eines Schau-
spill», wie es wahrscheinlich selten ge-
sehen worden ist. Das Meer war außer-
gewöhnlich ruhig, seine Fläche war bis
an den Horizont hinau» spiegelglatt und
gewährte, im Strahle der Morgensonne

Ader eine eigenthümliche Bewegung war

mehr dem User zu in der Brandung iu

bemerken, und als wir un» dem Strande
näherte», entdeckten wir zu unserem Er-
staunen, daß dieselbe von eiuem wüthen-
den unterseeische» Kamps- herrührt«, d-n
zwei verschieden« Gattungen Metrung«-

girad« zur Zrit dcr Ebbe und das Was-
ser am User sehr s-icht war, waren die
Schwanz- und Rückenflossen der beiden

d?g"üb-r"'d-m' Wasser Man
konnte s-chz-hn bis zwanzig dcr kämpfen-

den Bestien deutlich erkennen, und den

raschen Bewegungen derselben nach zu
urtheilen, mußte der Kamps ein
ganz furchtbar erbitterter sein. Ein
verwundeter und kampfunsähig geworde-
nen Sägefisch war gestrandet. Ich
watete durch daß Wasser bis zuder Stelle,
wo derselbe aus dem Sande lag und

au«. Seine Läng/ betrug beinahe fünf-
zehn Fuß und die Schweitiäge, welche er
an der Schnauze irug, war »t Fuß lang

und hatte am Rande mehr als fünfzig
Zähne. Bei näherer Besichtigung des
todten Ungethüm» entdeckten wir, daß

Seite gebissen hatte. Da» Loch war nicht
weniger al« ein Quadralfuß groß, und
die

Et^ge^weide^waren
santen Schauspiel» eine» Kampfe»

lich nicht seststesten. ' Meine Tochter hat
die Säge des getödtelen Fische» ausbe-

Dr. «eller beim «»wadenfcft.
Wie in Chicago, so seierten in dieser

Woche in Philadelphia die Schwaben ein
großartiges Volksfest.

min Franklin, Christoph Ludwig, dem

- darstellt.

Lchisssährt', Handel, Industrie und

hauerei, Architektur, Wilsenschast, Kunst-
Industrie und Musik abgeschlossen.

Der Festredner, Dr. Gottlieb Kell-
ner vom ,PHllad. Demkrt." hatte die
Ausgabe übernommen, diese» Bild zu er-

klär-n. Au» der Rede, tn der er die»
that, lassen wir hier alle Hauptpunkte

feiern inwiefern da« .Bi-

Ausbau Philadelphia'» und Pennsyl-

William Penn halte selbst inDeutsch-

Freiheit zu eilen. Allen voran aber zog
Daniel Pastoriu«, der mit einer tüchti-
gen Schaar fim August und Oktober

E» wird in diesem Jahr mit dem

der und de/ Wohlstand»
im Land g-l-ist-t hat.

Stamm d-n S-g-n d-r Wissenschaft,
Kunst und Industrie herüber. Diese»
geistige deutsch- Leben begann mit dem

Bethlehem, dieselbe» zu friedlichen Bür-

sorg?t.
'

Alle diese Männer waren Mitbegrün-
der oder Mitglieder der deutschen Gesell-
schaft von Philadelphia, die seit 1754,

wanderet besteht. In ihre Fußlapsen

Wohllhätigkeitisinn jetzt so große Trium-

Deutscher Muth und deutsche» Blut

Krieg, das ist noch in Aller lebhaftem
Gedächtniß. Auch davon hat das Bild

Meade die Kraft der südlichen Re-

Freiheit ? Was au» der W^lt-

alle seine Feinde I
Alle indiesem Geist leben und

Inländische Nachrichten.
Am I. S-pt-mer ging die Frau

de« Farmer» Werner, nahe Francisco-
»ille, Mich., aus» Fcld, um ihrem
Manne das Mittagessen fu bringen.
Ihr dreijährige» Söhnchen, welches mit-
laufcn wolltc, sandte sie zurück. Aus
ihr cm Heimwege fand sie da« Kind todt
am Boden liegen. Ein in der Nähe
ruhig grasender Widder hatte c» durch
eincn Stoß getödtet.-

Die Erhebung de» Kopfgeld» von
je 50 Cent» hat sich nach der vernünfti-
gen Entscheidung de» BundeS-Finanzmi-
nisterS Folger aus solche im Zwischendeck
oder in der CajiUe eintreffende Ankömm-
linge zu beschränken, die sich nachweislich
dauernd in den Ver. Staate» niederlas-s-n wollen. AN-rding» sagt das G-s-tz,
daß die Steuer von allen Ausländern,
die in Amerika landen, erhoben werden
soll, aber der Finanzminister hat tu sei-ner Entscheidung sich weniger an den
Wortlaut, als an den Geist dcS GcsctzcS
gehalten. Die Steuer ist nur von wirk-
lichen Einwanderern zu erheben; Leute,

die Ver. Staaten besuchen,
befreit. Daß Amerikaner, welche Eu-
ropa und von dort heinisahren,

steht sich von
sind, ver.

Unter den in letzter Zeit in New
Avrk ana-komm-nen Einwanderern war
ein holländischer Bauer Namens Jünger,
Vanfleet, der Werthpaplere zum Betrage
von 520,000 bei sich sührte und außer-
dem Grundeigenthum im W-rth- von
00,000 holländischen Gulden inHolland
besitzt. Jürgen Jahr- alt und

die Ursache befragt, weshalb er fein

Nahrungssorgen habe, erwiderte er, daßdie Steuern in Holland von Jahr zu
nifche Bodenfrucht de» Markt in Holland
curriren vermöchten. Sein

K
" Krappcultur.

mehr, da chemische Farbeslosfe,
sächlich Anilin, Krapp überflüssig
machen. So sah er sei» Vermögen von
Jahr zu Jahr sich verringern, ohne Aus-
sicht aus Besserung, weshalb er den Ent-
schluß faßte, mit den Seinen nach Ame-

Gestern Abend langte der esste mit

gomery Palace Stock Car Co." "in Jer-sey City au» dem Westen an. Der Zug

l» Ochsen enthielt. Die Artend
Uinzen, von denen jede S Ochs«» ent-
hält. An der Seite des Wagen» befin-
de» sich Tröze, welche mit Behältern in

schroteten Mais enthalten. Wenn der

.Volksfreund' berichten Die Kinder de»

de» Sonntag« auszugehen, und gewöhn-
lich bestiegen sie die Anhöhen in der Nähe
des Bellevue House. Daselbst wächst
viel Unkraut, und besonder» siel von

rauf nach'Hau?e und klagten schon zu der
Zeit über Leibwch. Nicht lang« daraus
abrr vcrschlimmrrt« sich ihr Zustand von
Minut« zu Min»!«, so daß di« von Angst
erfüllten Eltern nach zwei Aerzten schick-
ten. Mit der größten Sorgsalt wurden
die nöthigen Medikamente angewendet

den Rügen gelassen, so daß die Aerzte
am Moniag Morgen Hoffnung hatten,

ist trotzdem noch große Gefahr »örhan-
G ück,' erklärten, eS fei

In dem Orte Port Jefferfon auf
Long Island erregt die Flucht eine» wei-

sen, sehr wohl erzogenen Mädchen» mit

Jackson ist 28 Jährte alt unt/fert" 10 lah!

Hautfarbe für einen hübschen Mann.
Die Eltern de» entflohenen Mädchen»
bemerkten schon seit einiger Zeit, daß

sie der keine weitere Bedeutung
bei, bis sie am früh die Ent-

Fenster de» Schlafzimmer» de» Mädchen«

entflohen sei. Wohin das Paar sich ge-

Sheriff»,'schlug die Thüre, noch ehe die

die Flucht der Drei verhindert.

dcninstitutt in Philadelphia in nicht ge-
ringe Aufregung versetzt. Ler im Jahre
184« in letzterer Stadt »erstorbene Cook

vermachte nämlich da» in Frage stehende,
etwa 0000 Acre betragende Land, nebst
einer andcren großen Landstrccke in d-n

tcn, mit der Claus-l jedoch, daß erst nachdem Tode seiner fünf Angestellten da«
Land in den Besitz der Anstalten über-
gehe. den Angestellten sind

no^
Firma Grandin Kelly sür zehn Jahre

che» und sanden eine Oehuelle/die im

200 Dollar» per I Million

Nebr., JameS F. W. F.

D. Schräder, halten kürzlich de» Guten
zu viel

gethan und zogen, sinkend und

?Geld oder Blut!' rief er, zugleich eine

Mensch ist betrunken!" fuhr Fliutwell

der N?he des linken OhreS getroffen,
todt nieder. Die Insassen de» Wagens,
Woolsey und Sohn, nebst Albert Smilh

»«r«tschte Nachricht««.

dem!chcn Reiche im Jahr 1881 pro Kops
der Bevölkerung 83.2 Liter betrug, wie»

die stolze Zahl von 15»

Zahlen Hohenzollern 1,202,4g8M. mehr

sehen Ernsdorf al» ihre Domäne an,

ei» schlechte» polnisch sprechen.

Papst wegen Scheidung der
Big geschlossenen Ehe appellirle. Wie

jetzt berichtet wild, hat die Cardlnal-
Congrcgation sür Ehescheidunai-Angele-
genheiten da» energische Verfahren der

e"rk!ärt°
Frxge bereit» vorher in demselben Sinne
eulschiedcn. Damit wärc denn der Ver-
such einer türkischen Eroberung aus fran-
zösischem Boden krästig genug zurückge-

Man schreibt au« Wien:
.Am IZ. August sollte der Beweis gelie-
fert werden, daß Brünn, die Hauptstadt
Mähren», eine tschechische Stadt sei, zu
welchem Ende sich die tschechischen Tur-
ner In Brünn ein Stelldichein gegeben
hatten. Das Fest entsprach aber nicht
den Erwartungen. Die Bevölkerung
verhielt sich ablehnend, nicht ein einziges
Haus war geschmückt, und in sämmtli-
chen Wohnungen, die der Zag passirte,
waren die Fensterrouleaur herabgelassen.
Auch stand die Zahl dcr Theilnehmer in
keinem Verhältnisse zu den marktschreie-
rischen Ankündigungen, durch welche die
tschechischen Organe die Bevölkerung aus
das Fest vorberciteten. Als Gegen-
demonstration fand an demselben Tage
in Brünn ein deutsches Volksfest zu
Ehren des kaiserlichen GeburtSsestes
statt, da» von Tauscndcn von Mciischc»
besucht ward und in prächtigster Weise
vcrlies. Der Bürgerineist-r und die Ge-

Hochrus-n begrüßt, und wurden ihnen
stürmische Huldigungen bereitet. Da»
?deutsche Lied' und die Volkshymne

wurde»d begehrt und von der Menge,

deutschen Bürgerschaft Brünns" ein Hoch
folgte unendlicher Jubel. An

Gemeinde gefeiert. E» wurde mit einem
feierlichen Gottesdienste eröffnet und mit
einem Bankett geschlossen."

Aus Rußland wird geschrie-
ben : Die mit der Prüfung der Deporta-
twnS frage Commission isr^u
die jährlich anwachsende Menge »erwiese-
ner Verbrecher erleidet. Die Entschei-
dung ist jedoch durch die Frage verzögert

Sachalin za vereinigen, dem Gutachtin
de» Ministers de» Innern anheimgestellt
worden. Selbst ein Theil der in Sibi-
rien internirten Verbrecher soll nach und
nach auf die Insel versetzt werden. Lei-
der stellt sich jedoch herau», daß die In-
sel Sachalin als Verbcn-

Menge versaickter ausmachen, daß die
Kosten des Unterhalts Millionen ver-
schlingen dürsten, ohne daß eine verhält-

Mittel Frage zu lösen, dürf^rn
Auf der Insel MadagaicaS

biochen. Im Jahre

Grundstück« i!

d^e
zieh?» und als dann zu
tödte», da di-Thür de» Consulat» selbst,
welche» dem Palast der Königin gegerr-

gen, wo er am 2. Juli eingetroffen ist.
Da» französische Consulat macht die Rc-

franzSstschen Einwohner erwachsen könn-

zwci Französische KricgSfchif?« in den
Gewässern von MadagaScar liegen, so

kung nicht ungeahndet lass«! wud.
Ueber die Auffassung der

preußischen von dem Versah-
von Breslau in Sachen der
rer und der gemischten Ehen veibreitet
eine au» amllichen Kreisen b-diente Kor-

respondenz einige» Licht, indem sic
schreibt: .Wenn e« auch richtig ist, daß

man bort doch weit entfernt, die Haltung
de» Fürstbischof» so hart zu oerurthellen,
wie die» In einem großen Theil der libe-
ralen Presse geschieht. LI- StaatSrc-

Ihung d-S letzten kirchenpolitlschcn Ge-
setze» verlangten Beseitigung de» Insti-
tut» der SlaatSpfarrer ihrer

Ueberzeugu»^

die ein Einschreiten de» kirchlichen Ge-

mozlichst außer THSttgk-it gesetzt zu sehen

Schritt- de» FürstbtschosS gegen die
StaatSpfarrer wird an l-it-ndcr Stelle
sclne Haltung in Sache» der gemischten
Ehe» empfunden, man mit der

daß die Regierung vorläufig sich nicht be-
wogen sehen wird, in den Konflikt der
Pfarrer mit dem Breilauer Bischof ein-
zugreifen. Erst dann, wenn letzterer die
Pfarrer ihrer Aemter zu entheben ver-

WeuereHlachrichten
««»la«».

Port Said, 5. Sept. Da»Was-

Die Gesellschaft hat die Wasser-Au»gabe
in JSmailia und Port Said beschränkt.

von dem Eintreffen neuer Verstärkungen

P v r t id, S. Sept. Einige Re-

Befestigung von Salihieh. Der Feind
schafft sein Gepäck und seine Vorrälhe

Alerandrie», S. Scpt. 700
Personen verschiedener Nationalitäten,
welche den Besitz von Mirteln zu ihrem

sind zu Schiffe von hier fortgeschickt und
vielen Schiffs-Passagieren ist die Lan-dung nicht gestaltet worden.

Nil ist sehr bedeutend gestiegen. Ein
Theil der ägyptischen Stellung bei Kasr-
el-Dwar soll unter Wasser stehen.

Port Said, S. Sept. General
Wolselev hat darum nachgesucht, dieMarinebrigade zum Heere stoßen zu las-sen, damit sie an der Ehre de» Vormär-
sche» Theil nehmen könne, t? I) In Er-
lüllung diese» Wunsches werden morgen
Blaujacken unter der Führung von 10
Offizieren 4 Mitrailleusen nach

Tunis, g. Sept. Vierhundert be-
waffnete Reiter sind vor Kairnan er-
schienen ; Truppen sind ausgesendet wor-

t l^'
heilsschidliche Stoffe in den Süßwasser-
Kanal von JSmailia werfen lassen, so
daß man b-siirchtet, daß in Folge dessen

St. Petersburg, S. Sept. Ge-
niral Drenteln, Gouverneur von Kiew,
hat kürzlich durch eine Rede viel Aufsehengemacht, indem er die Juden der Ver-
leumdung bezichtigte, wenn sie behaupte-
ten, daß die Behörden der judenfeindli-
chen Unruhen unterstützten, und ihnen
rieth, dem Land von ihrer übermäßigen
Liebe zum Gelde ein wenig zukommen zu
lassen. Er wie» darauf, daß viele Juden
zur Rückkehr aus Amerika genörhigt ge-
wesen seien, daß andere in Palästinahungerten, und daß eS ihnen inRußland
schließlich besser ergehe, al» irgendwo an-

Proklamation der Pforte wide/ Arabi
Pascha erklärt, daß die Aufrechterhaltung

sei und daß Arabi Pascha'S Pläne seine
Bezeichnung al» Rebell rechtfertigen.

Ga sassin, S. Sept. Der Feindlegt immer größere Kühnheit an den
Tag. Gestern erschien er in der Stärke
von 200 Mann eine halbe Stunde We-
ges von dem britischen Lager rntfcint.
Als Bauern verkleidete feindliche Jnfan-
t-rie fachen häufig aus di- britifch-n

Gafassili, 7. Sept. Der Ver-
lust der Aegypter indem gestrigen Vor-
postengefecht war in Anbetracht der kur-
zen Dauer deZ letzteren ei» sehr bedeuten-
der. Dieses Gefecht war die bei Weitem

entsch^osien^L-^

Wilkinson befindet sich jetzt hier.
Athen, 7. Sept. Die Türken ha-ben in dem Grenzstr-il mit Griechenland

einen Vergleich d-Z vorgcschla-

tritt, di-s-S dagegen die übrigen beiden
Ortschaften der Türkei üder!äzt. Grie-
chenland verw-igert j-dcS Zag-ständniß
und wird für drn Fält des Scheiterns d-r
Unterhandlungen «in Heer mobil i» >ch-n.
halten, zu den an der Krenze zusammen-
gezogenen Truppen zu stoßen.

Panama, 7. Sept. Heut- Mor-
gen um Z Uhr Z 4 Minuten wurde hier

auf der Landenge vorgekommen find,
verspürt. Viel« Gebäude wurden be-schädigt ; Menschen sind dabei nicht um-

JSmailia, 7. Sept. Die briti-
schen Truppen inTcl-cl-Mahuta werden
am Samstag nach Gasasfln ooirücken
und die Truppen in Nefisch werden nach
Tel-el-Mahuta abgehen, um sodann am
Montag in die Front einzurücken. Die
sämmtlichen Regimenter werden Lebens-
mittel sür zwei Tag- mit sich führen.
General Wolfelcy begiebt sich am Sams-
tag zur Front.

Clint o n, Ja,, s, Sept. Der hiesige Eountyraih hat die Entdeckung ge-
macht, daß die AmtSdehörde eine» Dor-

entblößt hierher gesendet hat.
East St. LouiS, Jll., 8. Sept.

de» Mordes i>t nichi» Genaues bekannt?
Soviel steht nur fest, daß zwischen Mit-
tag und Taze»andruch Ewbrecher in den
Wittigfchen Karfiiden geklungen sind
und daß Willig'» Leiche heute Moigen
um Sechs mit eingeschlagenem Schäoelin dem Laden gesunden worden ist. Man

Hause» bewohnte, dem Ein-
bruch herrührenden Geräusch «>wacht
ist, sich in den Laden begeben Hot und
von den Einbrcchein mit Ziegelsteinen
erschlage» worden ist. Ein Weißer und
ein Neger, welche heute Moigen zeitig
mit dem Dampfer Continental »ach
Cairo gefahren sind, sind der Veiübung
der That verdächtig und eS sind alle An-
stalten zu ihrer Verhaftung getroffen!

Gestern Nachmit:ag kam der am Secre-

John

Kanfa» City. Mo., 2. Sept. Ein
hiesiger Fahrkarten-Mäkler, Namen» L.
D. Roß, besindct

er hat anfertigen lasset, soll sich aus
000 Dollars brlausen; der Betrag, den
er aus dem Verkauf derselben gelöst, ist

New York, S. Sept. Di- Ein.
Wanderung im Castle Garden war Im
Augnst um 17 Prozent geringer al« im
vorigen Jabre; e« sind dort 28,1 «5 Ein-
wanderer, d. h. SS7S weniger als im
August v. I. angekommen. Die Ein.
Wanderung im Castle Garden vom I.
Januar bis heute beläust sich auf Z4Z,-
SIB Personen gegen 510.47 Z in demsel-ben Zeiträume des vorigen Jahre».
erste Ballen neuer Baumwolle im Ge-
wicht von 45S Pfund ist am Samstag
Abend hier angekommen und heute im
Aufstreich zu 26 Cent» da« Pfund von
den.Pioneer Eolton Mills" erstanden
worden. Die Baumwolle ist von mitt-
lerer Güte.

Eincinnati, 0., 4. Sept. In
Folgender Bemühungen, im Mount

'

wurde da» Haus de» Swdt-Äarschall»Johann Paul eingeäschert und der Hülf»-
Marfchall wurde durchgeprügelt. Die
Telegraphen- und Telephon - Anstal-
ten wurden von den Ruhestörern streng

Washington.S. Sept. Der sttll-
rerlrelinde Finanzminister hat angeord-
net, daß di« in der 115. Kündigung be-
zeichneten, am 13. d. M. fällig werdtir-
d«n Bundes-Schuldverschreibunge» gegen
Vorlegung ohne Verkürzung der Zinsen
ausbezahlt werden sollen.

Philadelphia, S.Sept. Mayor
King hat aus die VerhastNig de» flüchti.gen Major Ph'ppi eine Belohnung von
»500 ausgesetzt. Der Betrag seine»
Unteischleifs vergrößert sich von Tag zuTage. Gestcrn Abend fischte die Polizei
-inen schwarzen Filzhut von der Art, wie
ihn PhippS zu tragen pfleg!«, im Schuyl-
kill auf; in Kola« dessen wurde in der
Annahme, daß PhippS möglicherweise
ertrunken sei, das Flußbett durchsucht,
aber ohne Erfolg. Vermuthlich ist
PhippS nach Canada geflüchtet.

laudniß zur Landung versagt worden
war, hat dir BundeS-KreiSlichter Field
entschieden, daß chinesische Kaufleute,
welche aus anderen Ländern als aus
China hier eint.essen, ohne eine Bei-
bringung -ine» AuSwauderungtscheine»

Philadelpia, K. Sept. Die
Spur des ungetreuen ArmenhauS-Ver-walters Major PhippS ist bis nach New
Bork verfolgt worden.

den, daß eine Abtheilung dieser JiUiia-
ner auf die Jagd von wilden Pferden

Nashvllle, Tcnn., «. Sept. Der,
Neger Winsion Wade, welcher am
Samstag in der Umgegend von Union
C >y der 4»jährigen Sarah I. Uoung
Gewalt a.izethan hat und deshalb ver-

um Elf von einemVolkShaufen au» dem
Gefängniß entführt und an einemßaum-
ast gehängt.

WilkeSbarre, Pa., 0. Sept. In
dem Conynghamschacht fanden heuteschlagende

B oston, Mass.. 7. Sept. Eni«
Spezial-Depeschc au» Ziewport, R. 1.,
meldet: Hier ist da» siebenjährige Kind
von Henry B. Auchlncloß au» New Bork
an aflachcher Cholera gestorben. DerMayor hat in Folge dessen eine außeror-
dentliche SladtraihSsitzung unter Zu-
ziehung der städtischen Aerzte abgehalten.
Die Eltern de« waren in New

Hause gesundheilSgcfährlichc Mängel
e.it eckt; bis jetzt hat sich aber diese An«

Tucson, Ariz,, 7. Sept. Dem

aber 10,000 Puloer enthieltest

Gasas s N>, S. Heute unter-

Feind erschien in starker Anzahl; die

Prt Said, 8. Sept. Zolschm
werk - Gesellschaft ist ein Abkommen

täglich 500 Tonnen und JSmailia so
viel Wasser erhalten sollen, al» dort für

Einwohner erforder»

eingestürzt.


